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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 98. Erstes Blatt. Freitag den 11 . April
Bekanntmachung.

Nr. 27725 . Die Erlassung und Handhabung von Unfallverhütungsvorschriften betreffend .
Nachstehend bringen wir gemäß 8- 44 deS Bau -Unfall-Versicherungsgesetzes die Unfallverhütungsvorschriftenfür die TiefbauberufSgenofsenschaft mit

dem Ansitzen zur öffentlichen Kenntnis, daß diese Unsallverhütungsvorschriften nach Abschnitt V derselben auch für alle Tiefbauarbeiten derjenigen Unter¬

nehmer gelten , welche nicht Mitglieder der Tiefbauberufsgenossenschaft sind , aber im Bezirke derselben Bauarbeiten ausführen.
Es gehören hiezu alle Tiefbauarbeiten, welche von Privatunternehmern in eigener Regie (auf eigene Rechnung ) oder von öffentlichen Korporationen

»der Gemeinde « auSgeführt werden.
Karlsruhe, den 8. April 1890. Grvßh . Bezirksamt .

v. Pr een .

UllfMerhiitllugsvorschriftell der Tiefbau - Berussgeuoffeuschaft .
I . Vorschriften für Betriebsunternehmer und deren

Vertreter .
4. Allgemeine Nnfallverhiitungsvorschriften .

81 .
Alle baulichen Anlagen sind nach fachmännischen Grundsätzenund dem

jedesmaligen Zwecke entsprechend (also aus brauchbaren Stoffen und ohne
übermäßige Inanspruchnahme derselben) herzustellen und zu benutzen .

8- 2.
Die Betriebsunternehmer, deren Vertreter oder Beamte haben die

Brauchbarkett aller Geräthe , Gerüste , Steifhölzer u. s. w. zu prüfen und
schadhafte Gegenstände zu entfernen bezw. durch brauchbare zu ersetzen.

8- 3.
Besonder - gefahrbringende Orte sind , soweit dieselben nicht ohne

Weiteres erkannt werden können » als solche durch Schilder oder sonstige
Zeichen kenntlich zu machen oder durch Zäune , Schutzdächer u. s. w. abzu-
schließen. Auch find die Arbeiter anzuweisen , nur diejenigen Theile der Ar¬
beitsstellen zu betreten , wohin sie durch ihre Beschäftigung oder durch den
Auftrag der Arbeitgeber geführt werden .

8- 4.
Wird ein Hinunterwcrfen von Gegenständen nothwendig, so ist von

Seiten der Aufsicht festzustellen , daß dadurch Niemand gefährdet wird. Im
Falle für den Werfenden die Ueberstcht fehlt, sind entsprechende SicherhettS-
»orkehrungen zu treffe».

8 - o.
Bei Dunkelheit sind dir Arbeitsstellen ausreichend zu erleuchten .

8- 6.
Bei allen mit Gefahr deS Ertrinken- verbundenen Arbeiten an und

auf dem Wasser sind Rettungsvorkehrungen (Seile , Haken , Rettungsringe
oder Bälle u. f. w .) an geeigneter Stelle bereit zu halten.

lieber Wasser gelegene Stege , Transportbrücken oder Rüstungen sind
möglichst mit Geländern zu »ersehen ; im klebrigen sind solche Geländer bei
Absturzhöhen von mehr als 1,75 m zu verwende «.

8. 7.
Bet allen irgendwie Gefahr drohenden Arbeiten hat während der

ganzen Dauer derselben ausreichende , sachverständige Aufsicht stattzufindcn.
Bei Arbeiten, welche besondere Kenntnisse fordern , beispielsweise bei dem
Aufstellen von Gerüste » , der Verwendung von Windevorrichtungen, bei
Sprengarbeiten u . s. w. sind nur entsprechend geübte Leute zu verwenden.

8 . «.
Bruchleidende Arbeiter find zur Arbeit nur zuzulafsen , nachdem sie

mit einem passenden Bruchbande versehen find .
Angetrunkene Arbeiter dürfen nicht beschäftigt werden.

ll. Besondere Bestimmungen .
1 . Grd- und Frlsarbritrn .

» . Löse« und Lade« de» Boden ».
8. 9.

Da - lothrechte Abstechen, da» Unterhöhlen (Untrrschremmen ) des Bo¬
den - ist nur bei geringer Höhe biS 1 '/» m zulässig ; bei größeren Höhen ist,
sofern nicht Absteifungen Anwendung finden, nur an Böschungen zu arbeiten,
deren Neigung der Beschaffenheit de» Boden» zu entsprechen hat.

8- 10.
Lagert schwerer Boden in größeren Höhen über Sandboden , so soll

da- Lösen de- Boden- durch Unterschrämmen des Sandboden» gestattet sein,
wenn die Arbeiter, mindesten » das IV- fache der Gcsammtabsturzhöhedavon
entfernt, den langstieligen eventuell an Dreiböcken aufgehingten, pendelnden
Stichspaten handhaben.

8 - 11 .
Wenn die Art der Arbeit eine Abböschung in den angegebenen Ver¬

hältnissen nicht gestattet, so sind die Erdwände durch fachgemäße , Sicherhett
gewährende Absteifungen zu befestigen und zu stützen. Vorstehende - bezieht
sich auch auf ältere vorhandene Erdwände, unterhalb welcher Arbeiten irgend
welcher Art ausgeführt werden sollen.

8- 12.
Wird eine Erdwand durch Abteilen oder Sprengen gelöst , so darf am

Fuße derselben während dieser Verrichtung , und so lange die Abstvrzfläche
nicht angemessen abgcböscht und von losen , den Absturz drohenden ^ heilen
gereinigt ist , nicht gearbeitet werden . Oberhalb der Wand ist auf die Bil¬
dung von Erdrifsen zu achten ; auch sind dort während der Arbeit in ange¬
messenem Abstand Schutzgeländer aufzustellen .

8. 13.
ES ist dafür zu sorgen , daß die Fördergeräthe während de- Laden¬

gegen Kippen und Rollen gesichert werden .
1». Bewegung de- Boden » «ud ««derer Masse «.

8. 14.
Arbeitsgeleise sind der Art des Betriebe» (Hand- , Pferde - , Dampf¬

betrieb — Scilzug) und der Fahrgeschwindigkeit entsprechend in gutem Zu¬
stande zu halten . Dies gilt auch für die Ablenkvorrichtungen , Weichen und
Drehscheiben . Die Weichen dürfen nur durch beauftragte, sachkundige Leute
bedient werden.

8- 15.
Die Gefälle der Förderbahnen (Karrfahrten » Geleise ) sind thunlichst

so zu wählen , daß die Transportgeräthe jederzeit beim Bergabfahren durch
die vorhandenen Hemmvorrichtungen (Bremsen, Fangvorrichtungen) zum
Stehen gebracht werden können .

8- 16.
Bei den in geschloffenen Zügen durch Dampfkraft , oder bei Bergab¬

fahrt durch ihr eigene- Gewicht bewegten Wagen sind für die Bremser be¬
sondere Tritte durch Verlängerung der Langbäume oder Träger herzurichte «.
Einzelne durch Menschenkraft bewegte Wagen dürfen nur in au-reichenden
Abständen aufeinander folgen .

8- 17.
Kippwäzen sind derartig einzurichten , daß ein selbstthätigeS Kippe»

während der Fahrt oder ein Ablösen beweglicher Theile ausgeschlossen ist.
8 - 18.

Den Arbeitern ist während des Ein- und Ausfahren« von Arbeit»«
zügen in das bezw. aus dem Ladegeleis der Aufenthalt zwischen diesem und
einer hohen AbtragSwand nicht zu gestatten .

8- 19.
Der Schachtmeister oder ein hierzu Beauftragter ist anzuweise « , vor

der Abfahrt ein Zeichen zu geben.
e . Abläden de» Boden » u. s. w .

8 - 20.
Das EntladegeleiS ist in solchem Abstande von der Schüttkante zu

halten und derartig zu sichern , daß ein Umstürzen der Wagen nicht zu be¬
fürchten ist.

8. 21 .
Sturzgerüste sind nur in solider Ausführung anzuwenden.

8- 22.
Nach Ausschaltung der Feststellungsvorrichtung des Kippkaste «- find

geeignete Vorkehrungen (transportable Kippketten rc .) anzuwenden , durch
welche ein vorzeitiges und gefahrbringendes Ueberschlagen der Ktppkasten
nach der einen oder anderen Seite verhindert wkd .

Das Entleeren der Transportgcfäße darf erst geschehen, nachdem die¬
selben zum Stehen gebracht sind.
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2. AonlUge Tiefb««Irn.

8. 23.
Bei Arbeiten , welche die Gefahr der LugenbeschtdigUng durch Splitter

oder Funken mit sich bringen , sind für die Arbeiter Schutzbrillen bezw. bei
der Verarbeitung staubiger und - esnndhcitsgesährlicher Stoffe Mundschwämme
zu beschaffen und ist für deren Anwendung zu sorgen .

8- 24.
Hohe , freistehende Gegenstände , welche durch den Wind oder den

Baubetrieb der Gefahr aulgesetzt sind , in Schwankungen zu gerathen und
umzufallen , z. B . Rammen , sind besonder« gut zu versteifen und durch
Haltrseile zu befestigen . Da « Abladen schwerer Schienen oder anderer
schwerer Gegenstände soll , sofern nicht maschinelle Vorrichtungen zur Hand
sind , nur durch Herablasse « auf schrägen Gleitfchiencn oder Gleitbalken
erfolgen .

8- 25.
Bei Gründungen mittelst Preßluft ist Folgendes vorzugsweise zu

beachten :
») Der Arbeiter muß sich selbst in den Senkkasten (Caisson ) ein,

und ausschleusen können . E « ist für eine ausreichende Zahl von
in gutem Zustand befindlichen , an sichtbarer Stelle belegenen
Sicherheitsventilen und Druckmesser « und für regelmäßigen und
reichlichen Luftwechsel zu sorgen.

d ) Arbeiter , welche Herz - oder Lungenfehler haben , an Blutandrang
zum Kopfe leiden , oder bei welchen die Verbinduugsgänge zwi¬
schen Rase und Ohr verstopft sind , sind von der Arbeit aus¬
zuschließen.

o) der einzelne Arbeiter soll höchstens 8 Stunden täglich in Preß¬
luft arbeiten .

8- 26.
Bei Tunnel « « nd Ltollenbau - Arbeiten ist erforderlichen Falle «

für reichliche Zuführung frischer Luft zu sorgen , beim Vorhandensein
schlagender Wetter sind SicherhcitSlampcn zu benutzen.

») Jedem Materialzuge im Tunnel muß e-n Arbeiter vorausgehe » ,
um die Betriebssicherheit de« GeleiseS zu prüfen . Während des
Durchfahren « von Arbeitszügen sind die etwa vorhandene » Schütt¬
löcher der Firststollcn oder der Fallschächte de« englische» Ein¬
schnittsbetriebe « zu schließen , auch alle den Zug gefährdenden
Arbeiten neben dem Geleise zu unterbrechen .

b ) Förderschächte sind uickt über , sondern neben dem Geleise anzu -
legen . Bei Förderhöhen von über 25 Meter sind für die Förder¬
einrichtungen nur Stahldrahtseile zu verwenden .

8- 27.
n) Die Sprengmittel sind jedenfalls i» besondere» Räume » und

thunlichst in 50 Meter Abstand von Wegen , Arbeitsstellen , offenen
Feuern oder Baulichkeiten zu lagern und auszubrwahre ». Der
Aufbewahrungsraum ist durch eine Tafel mit der Aufschrift :
»Warnung , Sprengmittel " weithin erkennbar zu machen und so
z» verschließen , daß er von Unbefugten nur unter Anwendung
von Gewalt geöffnet werden kann .

d ) Die Aufbewahrungsräume dürfen nicht mit offenem Lichte , auch
nur mit Filzschuhen betteten werden .

») Zündhütchen oder sonstige Zündstoffe dürfen nur gesondert von
den Sprengmitteln in gleichem Raume aufbewahrt werden .

ck) Das Aufthaucn gefrorener Sprengmittel darf nie durch Auflegen
auf Oefen , sondem nur in trockenen Behältern geschehen, welche
von außen durch lauwarme « Wasser oder durch Pferdcdüngrr
erwärmt werden . Auch soll diese Arbeit , ebenso wie die Anfertigung
von Sprengpatronen , nur unter Aufsicht in angemessener Ent¬
fernung von Gebäuden und Menschen erfolge ».

») Der Arbeiter darf die Sprengmittel nur von dem Unternehmer
oder dessen Beauftragten in Empfang nehmen und nur nach
dessen Anweisung verwenden .

k) Die Benutzung de« reinen Sprengöl «, der Schießbaumwolle , so¬
wie verdorbener oder gefrorener Sprengmittel zum Sprengen ist
unzulässig . Lerdorbenes Dynamit (welche« durch stechenden Geruch ,
häufig auch durch Entwickelung rothbrauner Dämpfe erkennbar
ist) soll unter Aufsicht in offenen Feuern verbrannt werden .

») Das Sprengen mit losem Pulver ist nur dort gestattet , wo ein
seitliche« Verlaufen de« Pulver « in dem Bohrloche nicht zu erwarten
ist . JedcnfalS muß lose « Pulver in feuersicheren Behälter » zur
Verwendungsstelle gebracht werden . Bei dem sogenannten Schnüren
(Laden eine« durch Sprengen mit Dynamit erweiterten Bohrloches
mit Pulver ) muß zwischen dem Abschießen de« Dynamit - und
dem Laden mit Pulver ein Zeitraum von mindesten « 15 Minuten
liegen. Im Uebrigen ist nnr die Verwendung von Sprengstoffen
in Patronen gestattet , und sollen die Patronen au - geleimtem
Papier gefertigt sein. Steht zu befürchten , daß bei Verwendung
einer größer « Zahl von Patronen in demselben Bohrloche dieselben
durch seitliche« Hineinlaufen von Boden während des Laden «

getrennt werden könnten , so ist in da « Bohrloch zunächst eine
Papierhülse von angemessener Stärke einzuschieben, in welche als¬
dann die Patronen gebracht werden .

d ) Al « Besatzmittel dürfe « nur weiche Materialien , welche keine
Funken reißen , benutzt und diese ebenso wie die Patronen nur
mittelst hölzerner »der kupferner Dämmer (Ladcstöcke) in die
Bohrlöcher gebracht Waden . Die Verwendnng eiserner Nadel »
beim Besetzen ist verboten .

t) Die Zündungen müssen so beschaffen sei« , daß dem damit beschäf¬
tigte « Arbeiter genügende Zeit bleibt , einen sichere« Ort aufzusuchen.

st) Die Verwendung eieefaeiher Garnzünder ist untersagt ; e« find
mindestens doppelte oder umsponnene Garnzünder zu verwenden .

I) Der Befehl zum Anzünden darf nur vom Aufseher und nur dann
ertheilt werden , wenn in angemessene» Zwischenräumen ein drei¬
malige « , ausreichend laute « Warnung - zeichen mittelst eine« Hornc «,
einer Glocke ode« mittelst Zurufe « gegeben ist , und nachdem , so¬
weit möglich , die Ueberzcugung gewonnen wurde , daß Menschen
nicht mehr gefährdet sind.

m) Liegen Sprengstellen in geringen Abständen von einander , so sind
die Zeichen auf verschiedene Art zu geben , um Verwechselungen
zu vermeiden .

« ) Wo ein zu weite « Fliegen der Sprcngstücke befürchtet werden
muß , ist dasselbe durch Abdecknnz der Schüsse , mittelst Faschinen ,
geflochtener Hürden , Schutzdeckel oder dergleichen zu verhindern .

o) Wo auf Wegen , Eisenbahnen , Wasserstraßen oder a« sonstigen
Orten die zufällige Annäherung Unbetheiligter zu befürchten iü ,
sind Poste « mit Fahne « an «zustellen oder Absperrungen vorzu -
nehme».

x ) Hat ein Schuß versagt , so darf da « Zeichen zur Annäherung an
die Arbeitsstelle erst 10 Minuten nach erfolgtem Anzünden gegeben
werden . Ein derartiger Schuß darf nicht auSgebohrt , soll viel¬
mehrmittelst einer Schlagpattone zur Entzündung gebracht werden -
Zu diesem Zwecke darf aber der Besatz nur durch Werkzeuge aus
Holz , Weichkupfcr oder Weichmcsflng und nicht weiter als bi« auf
10 Centimeter über der Patrone entfernt « erden .

g ) Da « Tieferbohre « stehengebliebener Sprenglochreste (Pfeifen ) ist
verboten .

r ) Bei jeder Handhabung von Sprengmitteln (Beförderung , Ver¬
arbeitung rc.) ist da « Rauchen »erboten .

») Sprengstoffe sollen nicht gemeinschaftlich mit anderen Materialien
oder Gegenständen befördert werden ; auch sind Borübergehende
durch Zuruf zu warnen .

v. Strafbestimmunges.
Betriebsunternehmer , welche de« vorstehende« Unfallverhütung - Vor¬

schrift»« zuwiderhandeln , können mit ihren Betrieben in eine höhere Gefahren¬
klafft ringeschätzt oder fall « sich die letzteren bereit « in der höchsten Gefahrev -
klafle befinden , mit Zuschlägen bi« zum doppelte « Bettage ihrer Beträge
belegt werbe » . (8- 78 Absatz 1 Ziffer 1 und 8 80 de « Unfallversicherung «-
gesetzt« in Verbindung mit 8 44 de« BauunfallvcrsicherungSgesetze «).

H . Vorschriften für - je Versicherten .
ä . Allgemeine Bestimmungen .

8 - 1.
Die Versicherten habe» die Kenntniß der sie betreffenden Unfallver¬

hütung - Vorschriften durch ihre Unterschrift anzuerkennen .
8 - 2.

Arbeiter , welche an Bruchschaden , Epilepsie und Schwindel leiden ,
schwerhörig oder kurzsichtig sind , haben von d ' esen Gebrechen vor Beginn
der Arbeit Anzeige zu machen. Bruchlcidcnde Arbeiter haben ei« passendes
Bruchband zu tragen . -

8- 3.
Alle Arbeitsgerathe sind nur dem jedesmaligen Zweck entsprechend

n«d ohne übermäßige Inanspruchnahme zu benutzen.
8- 4.

Die Brauchbarkeit aller Geräthe , Werkzeuge ic. ist von den Versicherten
zu prüfen »nd sind schadhafte Gegenstände zurückzugebe».

8- 5.
Besonder « gefahrbringende Orte sind thunlichst nicht , und auch sonst

nur diejenigen Theile der Arbeitsstellen zu betteten , wohin die Versicherten
durch ihre Beschäftigung oder durch den Auftrag der Arbeitgeber geführt
werden .

8- 6.
Beim Hinunterwerfe « von Gegenständen hat man sich zu versichern ,

daß Niemand gefährdet ist.
8- 7.

GS ist zu vermeiden , durch unvorsichtige und muthwillige Handlungen
sich selbst »der Anderen Gefahr zu bereiten . Beispielsweise sind Werkzeuge
und Geräthe vorsichtig zu handhaben und abzulegen ; vorstehende Nägel an
Brettern u. s. w . sind auszuziehen oder umzuschlagen .

K
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- ». Besondere Bestkmuumgen.
1 . <rd- und Fklsrrdeitm .

«. ) Lösen «nd Lade» de« Beden «.
8- 6.

Das lothrechte Abstechen, das Unterhöhlen (Unterschrämmen) des

Bddens ist nur bei Höhen bis zu 1^ Meter zulässig .
8. 9.

Wird eine Erdwand durch Abkeilen oder Sprengen gelöst , so darf

«m Fuße derselben , während dieser Verrichtung und so lange die Absturz-

släche nicht angemessen abgeböscht und von losen absturzdrohenden Theiles

gereinigt ist, nicht gearbeitet werden .
8 . 10.

E< ist darauf zu achten, daß die Fördergeräthe während de- Ladens

gegen Kippen und Rollen gesichert sind .
Id) « rwegnng de« « »den« »nd anderer Masse« .

8- 11-
Einzelne durch Menschenkraft bewegte Wagen dürfen nur in aus-

reichenden Abständen auf einander folgen .
8- 12.

Kippwagen sind vor Beginn der Fahrt derartig festz»stelle« , daß ein

selbsttätiges Kippen während der Fahrt oder ein Ablösen beweglicher Theile

ausgeschlossen ist.
A. 13.

Das Kuppeln der Wagen darf nicht während der Bewegung derselbe»

erfolgen .
8- 14-

Da « Durchkriechen unter oder zwischen den Wagen und das Ueber-

schreiten der Geleise kurz dor den bewegten Fahrzeuge» ist »erboten.
8- 15.

Wahrend des Ein- und Ausfahrens eines Arbeit- zuge- au- dem

Ladegeleise ist der Aufenthalt zwischen diese» und einer hohen AbtrqgS-

wand unzulässig .
8 16.

Sofern die Beförderung von Menschen auf Arbeitszügen ausnahms¬
weise gestattet wird , ist jedes Stehen während der Fahrt , desgleichen das

Sitzen auf den Stirn - oder Schildbrettern der Wagen , das Stehen oder

Reiten auf den Puffern untersagt. Da« Ein - und Aussteigen darf nur bei

stillstehende« Zuge geschehen, auch sind in erster Reihe die Brcm -wagen
und die der Lokomotive zunächst stehenden Wagen zu besetzen.

e) Slblada« »e« Bod«»« ». s. w.
8 - 17.

Beim Vorschieben eine- im Gntladen befindlichen Zuges haben die
Arbeiter die Wagen zu verlassen oder sich in gesicherter Stellung in den¬
selben niederzusetzen.

8- 18.
Das Entleeren der Transportgefäße darf erst geschehen, nachdem die ,

selben zum Stehen gebracht worden sind.
8- 19.

Nach Ausschaltung der Feststellungsvorrichtungdes Kipprasten- find
die Vorkehrungen (transportable Kippketten re .) , durch welche ein vorzeitiges
und gefahrbringendesUcbcrschlagen der Kippkasten nach der eine» oder anderen
Seite verhindert wird, zu benutzen.

2. Ionstiße Tiksdautrn.
8 . 20.

Die von den Petriebsunternehmcrn für Arbeiten, welche die Gefahr
der Lugenbeschädigung durch Splitter oder Funken mit sich bringen, gelieferten
Schutzbrillen, sowie die zur Verwendung bei Bearbeitung staubiger und

gesundheitsgefährlicher Stoffe bestimmten Mundschwämme sind zu benutzen .
8- 21.

Das Abladen schwerer Schienen oder anderer schwerer Gegenstände
ist , sofern nicht maschinelle Vorrichtungen zu dem Zwecke vorhanden sind ,
auf schrägen Gleitschienen oder Gleitbalken zu bewirken .

'
8 - 22 .

Bei Gründungen mittelst Preßluft ist Folgendes zu beachten :
n) Arbeiter, welche Lungen- oder Herzfehler haben, an Bl »tandrang

nach dem Köpft leide» , oder bei welchen die VerbindungSgänge
zwischen Nase und Ohr verstopft find , haben die» anzu»eig«n ; sie
dürfe» nicht als Taucher oder in den Senkkästen (Caissons)
arbeiten.

d) Die Arbeiter haben eine besonder - nüchterne Leben - weise zu be»

obachten und sich möglichst de« Genüsse « blähender Nahrung«»
mittel (Gemüse »nd Schwarzbrod) zu enthalten.

8- 23 .
Bei Tunnel » und Stollenbauarbeiten sind während des Durchfah¬

ren« von Arbeit- zügen alle den Zug gefährdenden Arbeiten neben de« Ge»

leise zu unterbrechen .
Beim Vorhandensein schlagender Wetter ist nur mit der Sicherheit«,

lampe zu « betten.
8 - 24.

Bei Verwendung von Sprengmitteln ist das Folgende zu be¬

obachten :

») Die Aufbewahrungsräume dürfen nicht mit offenem Lichte , auch
nur mit Filzschuhen betreten werden.

b) Das Aufthauen gefrorener Sprengmittel darf nie durch Auflegen
aus Oefe» , sondern nur in trockenen Behältern geschehen , welche
von außen durch lauwarmes Wasser oder durch Pferdedung er¬
wärmt « erden. Auch darf diese Arbeit , ebenso wie die Anferti¬
gung von Sprengpatronen nur unter Aufsicht »nd in angemessener
Entfernung vo» Gebäuden und Menschen vorgenommen werden.

e) Der Arbeiter darf die Sprengmittel nur von dem Unternehmer
oder dessen Beauftragten in Empfang nehmen und nur nach dessen
Anweisung verwenden . Die nicht verwendeten Sprengmittel muß
er dor dem jedesmaligen Verlassen der Arbeitsstelle zurückgeben .

ä) Das Etnstecken de« Sprengstoffes in die Taschen rc . des Anzuges
ist untersagt. Die Benutzung des reinen Eprengöls , der Schieß¬
baumwolle, sowie verdorbener oder gefrorener Sprengmittel zum
Sprengen ist unzulässig . Verdorbenes Dynamit (welches durch
stechenden Geruch , häufig auch durch Entwickelung rothbrauner
Dämpft erkennbar ist) soll unter Aufsicht in offenen Feuern ver¬
brannt werden .

s) Da « Sprengen mit losem Pulver ist nur dort gestattet , wo ein

seitliches Verlaufen de« Pulvers in dem Bohrloche nicht zu er¬
warten ist. Jedenfalls muß loses Pulver in feuersicheren Behäl¬
tern zur Bcrwendung- stelle gebracht « erden. Bei dem sogenannten
Schnüren (Laden eine« durch Sprengen mit Dynamit « wetterten
Bohrloches mit Pulver ) muß zwischen dem Absch-eßen des Dyna¬
mits und dem Laden mit Pulver ein Zeitraum von mindestens
15 Minuten liegen. Im Uebrigen ist nur die Verwendnng von
Sprengstoffen in Patronen gestattet. Stebt zu befürchten , daß
bei Verwendung einer größern Zahl von Patr -men in demselben
Bohrlochc dieselben durch seitliches Hineinlauscn von Boden wäh¬
rend des Laden« getrennt werden könnten, so ist in das Bohrloch
zunächst eine Papierhülse von angemessener Stärke einzuschieven ,
in welche alsdann die Patronen gebracht werden.

k) Als Besatzmittel dürfen nur weiche Materialien , welche keine

Funken reißen, benutzt und diese , ebenso wie die Patronen , nur
mittel» hölzerner oder kuvferner Dämm « (Ladestöcke) in die

Bohrlöcher gebracht werden . Die Verwendung cisemer Nadeln
beim Besetzen ist verboten .

S) Die Patronen dürfen erst unmittelbar vor ihrer Verwendung mit
dem Zündhütchen »der der Zündschnur versehen werden.

Ir) Die Verwendung einfach« Garnzünd « ist untersagt ; es sind
mindestens doppelte oder umsponnene Gamzünd « zu verwenden.

i) Nach dem ersten Zeichen , welche« vom Aufseher zum Anzünden
der Schüsse gegeben wird, haben sich die Arbeiter nach gegebenen
Anordnungen in eine gehörige Entfernung oder einen etwa vor¬

handenen Schutzraum sofort zurückzuziehcn und dort so lange zu
bleiben , bis nach erfolgter Sprengung abermals ein Zeichen ge¬
geben worden ist.

ü) Wo ein zu weites Fliegen der Sprengstückebefürchtet werden muß,
ist dies durch Abdeckung der Schüsse mittelst Faschinen, gefloch¬
tener Hürden, Schutzdeckel oder dergleichen zu verhindern.

l) Hat ein Schuß versagt , so dürfen sich die Arbeiter erst nach ge¬
gebenen Zeichen wieder der Arbeitsstelle nähern. Ein derartiger
Schuß darf nicht auSgebobrt werden , soll vielmehr mittelst einer

Schlazparrone zur Entzündung gebracht werden. Zu diescm Zweck
darf aber der Besatz nur durch Werkzeuge aus Holz , Weichkupfer
oder Weichmessing und nicht weiter als bis auf 10 Centimeler
über der Patrone entfernt weiden.

m) Das Tieserbohren stehen gebliebener Sprenglochreste (Pfeifen) ist
verboten .

») Bei jeder Handhabung von Sprengmitteln (Beförderung , Ver¬
arbeitung u . s. w.) ist da- Rauchen verboten.

o) Sprengstoffedürfen nicht gemeinschaftlich mit anderen Gegenständen
befördert werden . Vorübergehende Personen sind durch Zuru -

zu warnen.
«. Strafbestimmungen.

Versicherte , welche den Unfallverhütungsvorschriftenzuwiderhandeln,
werden gemäß 8- 78 Absatz 1 Ziffer 2 und 8- 80 des Unfallversichcrungs-

gesetzeS in Verbindung mit 8- 44 des Baunnfallvnsicherungsgesetze« mit

Geldstrafen bis zu sechs Mark belegt .
LII . Nebenbetriebe .

Auf Nebenbetriebe , welche gemäß 8- 9 Absatz 2 des Bauunfallversiche¬
rungsgesetzes vom 11 . Juli 1887 der Tiefbau-Beruftgenofsenschaftangehören,
finden, soweit dte vorstehenden UnfallverhütungsvorschriftennichtPlatz greifen,
die Vorschriften derjenigen Berufszenossenschastcn Anwendung , zu denen

diese Betriebe gehören würden, wenn sie Hauptbetriebe wären .
IV . AuSführungsbesti« mungen.

1. Die Betriebsunternehmcr sind verpflichtet , die von der Bcrufs -

genossenschaftbeschlossenenUnfallverhütungsvorschristen auszusühren
und für gewissenhafte Beobachtung derselben Sorge zu tragen , so»
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wie die in ihren Betrieben beschäftigten Beamten zur strengsten
Handhabung sämmtlicher Vorschriften gegenüber den Versicherten
anzuhalten.

2. Die Unfallverhütung- Vorschriften für die Versicherten sind , soweit
dieselben nach der Art des Betriebes in Betracht kommen können ,auf jedem Arbeitsplätze an leicht sichtbarer Stelle auSzuhängcnund den Arbeitern gegen Unterschrift bekannt zu geben .

S. Ueberschreitungen der den Arbeitern bekannt gegebenen Vorschriften
seitens eines derselben hat der Betriebsunternchmer bezw. dessenStellvertreter dem Vorstände der Betriebs - oder Baukrankenkasseoder , wenn eine solche für den Betrieb nicht errichtet ist , der Orts¬
polizeibehörde zur Bestrafung anzuzeigen .

4. Zu den durch die vorstehenden Unfallverhütungsvorschriftennoth-
wendigen Aenderungen und Einrichtungen wird den Betriebs-
Unternehmern eine Frist von Drei Monaten vom Tage der Be¬
kanntmachung dieser Vorschriften durch die Zeitung »Tiefbau" an
gewährt. Im Uebrigen treten dieselben mit dem Tage dieser Be¬
kanntmachung in Kraft.

5. Der Gcnofsenschaftsvorstand kann die Betriebsunternchmer aufihren Antrag und nach gutachtlicher Aeußerung des Vertrauens¬
mannes von der Befolgung vorstehender Vorschriften theilwciscentbinden, wenn der Betrieb durch dieselben ungebührlich erschwertoder wirthschaftlich unmöglich gemacht werden würde.V. Regiebauten .

Die vorstehenden Unfallverhütungsvorschrkften gelten mit folgendenMaßgaben auch für die Bauarbeiten derjenigen Unternehmer, welche nichtMitglieder der Genossenschaft sind , aber im Bezirke derselben Bauarbciten
ausführen.

l . Der Abschnitt IV Ziffer 2 erhält die folgende Fassung:
Den Arbeitern sind vor Antritt der Arbeit die für sie in Betrachtkommende« Unfallverhütungsvorschriftenbekanntzu geben, und haben

dieselben die Kenutniß der letzteren durch Unterschrift anzuerkennen .

2. Die Frist zur Vornahme der nothwendigenAenderungenund Ei» 4
richtungen (Abschnitt IV Ziffer 4) beginnt mit der Veröffentlichung I
dieser Vorschriften durch die höhere Verwaltungsbehörde. l3. Der Abschnitt I 6 erhält folgende Fassung: i

Die Unternehmer werden bei Zuwiderhandlungen gegen v« >
stehende Unfallverhütungsvorschriste » mit Zuschlägen bis zum dH.
peltm Bettage der Prämie belegt.

VI . Anhang .
1. Für die Abwendung von Unglücksfällen können auf Antrag des

Arbeitgebers oder des zuständigen Vertrauensmannes von der
Berufsgenossrnschaft Belohnungen bis zu Einhundert Mark gewährtwerden.

2. ES wird dringendempfohlen , auf den BaustellenVerbandzeugund diebei Verletzungen nothwendigenMedicamente vorräthig zu halten.*)Beschlossen in der Genossenschaft - Versammlung zuBerlin am 23. Juli LS8S.
Der Vorstand:

Bartell .
Die vorstehenden Unfallverhütungsvorschriste- der Tiefbau-Beruf»,

genosscnschaft werden gemäß 8- 78 Absatz 2 de» UnfallversicherungSgesctze«
vom 6 . Juli 1884 in Verbindung mit 8- 44 des Bauunfallversicherungsgesetzesvom il . Juli 1887 genehmigt .

Berlin , den 4. Dezember 1839.
Das Reichs Berficherungs-Amt .

(I -. 8 .) vr . Bödiker .
R --V .-A. I . 2808 .

*) Anmerkung : Für die Behandlung Verletzter bi» zum Eintreffen,des Arztes wird eine diesen Gegenstand behandelnde kleine Schrift de»
Sanitätsrathes vr . Eckardt in Düsseldorf empfohlen , welche sowohlin Buchform als auch in Plakatform durch die Buchdruckeret von AugustBagei in Düsseldorf bezogen werden kann .

Bekanntmachung.
MariaMagdalenaSommer , ledig in Bahlingen , hat mit dem Vorbringen , daß sie mit der am 13. Dezember 1889 zu Karlsruhe kinderlosverstorbenen Wittwe des Hofoffiztanten Jakob Stutz , Christine , geb. Sommer , geboren zu Karlsruhe den 13. März 1807 , als Tochter des Sol¬daten bei der Oaräv cks Oorxs Friedrich Sommer von Bahlingen und der Christine » geb. Stürmer von GotteSau , deren Ahnen verstorbenseien und welche auch keine Seitenverwandten von der Seite der Mutter bis zum 12. Grade hinterlassen habe , im 4. Grade von der Seite des Vatersverwandt sei, den Antrag gestellt, ihr als alleinigen gesetzlichen Erbin der Jakob Stutz Wittwe , Christine , geb. Sommer , eine ErbbescheinigungauSzustellen .
Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erbansprüche an den Nachlaß zu haben vermeinen» insbesondere diejenigen , welche von der Settedes Vater- der Erblasserin, Friedrich Sommer von Bahlingen im vierten oder näheren Grade , von der Seite der Mutter der Erblasserin, ChristineStürmer von Gottesau — als dem Grade nach nächste — bis zum 12. Grade verwandt sind, werden aufgefordert, ihre Erbansprüche innerhalb einerFrist von 6 Wochen bei dem Amtsgericht Karlsruhe geltend zu machen .

Karlsruhe , den 3. April 1890. Großh . Amtsgericht Abth . IV .
E . Müller . 2 .1.

Bekanntmachung.Nr . 8611. Die Ehefrau des Gastwirts Karl Großkinsky , Adelheid geb. Geier dahier , ist durch Urteil Großh. Amtsgerichts dahier vom24 . März 1890 für berechtigt erklärt worden, ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns abzusondern .Karlsruhe , den 24. März 1890. Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .
Wirth .

Neubau der Kadetteu-Austalt
zu Karlsruhe.

2.1. In öffentlicher Verdingung soll vergebenwerden der Transport von 1000 vbm Erde vom
Bauplätze des Kadettenhaus-Neubaues (verlängerteMoltkestraße) nach dem Bauplatze des Neubauesder Dragoner -Kaserne Hierselbst (Entfernung circa1000 m).

Angebote unter Angabe des Einheitspreises fürden odm sind bl- 19. April d. I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , im Geschäftsgebäude auf dem Bau-
Platze der Kadetten-Ansialt abzugeben , woselbst jedegewünschte Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe , den 8. April 1890.
Der Garuison -Baniuspector .

Hellwich .

Demi > kittende- Lkchizemg.
Freitag de« 11. April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auftrag im Auktionslokal Zähringer¬straße 29 :

eine Parthie neue , elegante Mäntel , Jacken ,Ulewer , schwarze Umhänge , Kinderkleider ,Kiudermäntel , Taillen
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, wozu Lieb-
HÄer höflichst eimadet 2L.

8 . Uinrlttnrniur , Auktions -Geschäft .

Wohnungen zu vermiethen.3.2. Adlerstraße 5ist der 2. Stockdes Vorder¬
hauses , bestehend aus 4 geräumigen Zimmern, auf23. April zu vermiethen. Näheres im Laden .2.2. Bahnhofstraße 48 ist eine Wohnung,bestehend in 2 Zimmern , Küche und Mansarde
nebst sonstigem Zugehör , auf 23. April zu ver¬miethen. Zu erfragen im Seitenbau , parterre.2.2. Durlacher Allee 26 sind der 3. und4. Stock von je 4 Zimmern , einer Küche nebst
reichlichem Zugehör , Vorgarten und schöner Aus¬
sicht in den Großh. Hosküchengarten auf 23. April
zu vermiethen. Näheres Durlacher Aller 14 im3 . Stock.

5.2. Gottesauerstraße 19 (Eckhaus ) sindder 2. und 3. Stock von je 5 Zimmern, sämmtlkcheauf die Straße gehend , Balkon, Mansarde, Küche,Keller, Badezimmer, Waschküche rc., ganz der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , auf 23. April d. I .
zu vermiethen. Näheres zu erfragen beim Eigen-
thümer, Kronenstraße 36.— GLthestraße 2 , Ecke der Scheffelsttaße,sind im 2. und 4. Stock zwei Wohnungen zu ver¬
miethen. Zu erfragen in der Restauration zurZauberflöte.

10.2. Kaiserstrabe 14a ist der 3. Stock von5 Zimmern , der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,per sofort oder später zu vermiethen.— Katserstraße 30 81 der 3. Stock von7 Zimmern , Küche nebst Zugehör , sowie eine
Wohnung von 3 Zimmern und Küche auf23. April zu vermiethen . Nähere - im Lade«.

3.2. Kaiserstraße 58 ist <m Seitenbau eine
freundliche Wohnung von 2 Zimmern und Zuge»hör an eine kleine Familie auf 23 . April zu ver¬
miethen . Einzusehen von 10 - 2 Uhr täglich .Näheres im Laden daselbst.— Kaiserstraße 150, 2 Treppen hoch, istdie Bel -Etage mit 6 Zimmern, 2 Mansarden und2 Kellerabtheilungen aui 23. Juli d. I . zu ver¬
miethen. Näheres im Laden daselbst.— Kaiserstraße 152 , drei Treppen hoch , istauf 23. Juli eine Wohnung von 6 geräumigenZimmern mit Zugehör zu vermiethen. Nähere»
daselbst beim Hausbesitzer Stckler .— Katserstraße 177 ist im Vorderhaus eine
hübsche Mansardenwohnung, die Fenster gegen dieStraße gehend, bestehend auS 3 Zimmern , Kücheund Keller, auf 23. Juli zu »errmethen. Nähere-
Kaiserstraße 172 im Laden .

Katser - Allee 4S sind sofort zu vermiethen:ein Laden mit 3 anstoßenden Zimmern , ferner der2. und 8. Stock mit je 5 Zimmern und Zugehör.Nähere- im Hause selbst oder Kaiser -Passage 15. 3.1.3.3. Kaiser - Alle 53 ist eine Wohnung von4 Zimmern
'
(Aussicht in Garten) mit allem Zu «

gehör auf 23. April oder später zu vermiethm.Nähere- im Laden.
— Kaiser - Allee 71 sind 3 Wohnungen von

je 2 und 3 großen Zimmern , Küche mit Wasser¬leitung, GlaSabschlutz und allem Zugehör sogleichoder späterzu vermiethen . Näheres daselbst , parterre— Karlstrabe 14 ist der 2. Stock, hestehendin 4 Zimmern, Küche, 2 Kellern und 2 Kammern,auf 23. April zu vermiethen . Näheres parterre.
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nur , ifi mi o. Lvvvnu »» vv »,
n, Küche und allem erforderlichen Zu-
23. Aprll zu vcrmiethen . Näheres zu

AL. Krtegstraße 40t tst pro 23. Aprll
»der später der 4. Stock , bestehend au- « ge¬
räumige» Zimmer», Badezimmer, Mansarden
« »» -kellern , der Neuzeit entsprechendans da«

«»teste und Bequemste eingerichtet, preis -
>tg za »ermtetheu.

LachnerstraßeS , zunächst der Durlacher
Allee , ist eine Wohnung von 5 sehr schönen , ge¬
räumigen Zimmern, Gartcnanthril und reichlichem
Zngehörauf 23. April billig zu vcrmiethen . Näheres
parttrre . ^ ,*3L . Luisen strabe 39 ist der untere Stock
de» Vorderhauses sofort zu vcrmiethen. Näheres
im Hinterhaus, parterre.

— Luisen st raße 79 , gegenüber dem Großh.
Lehrerseminar , ist im 3. Stock eine Wohnung von
3 Zkuuncrn
gebör auf 23. Aprll zu
erfragen parterre. . .5L . Ostendstraße 9 find der 2. und 4. Stock ,
bestehend au« 4 Zimmer« , Mansarde, Küche, Keller ,
Waschküche rc. , ganz der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , auf 23. Avril d. I . zu vcrmiethen . Nä¬
here« beim Eigenthümcr Kronenstraße 36.

— Roonstraße 2 , bei der Hirschbrückc , sind
im 1., 2. und 3. Stock je eine Wohnung, bestehend
au« 3 Zimmern sammt Zugebör, auf 23. April zu
vermiethen . Näheres Kurvenstraße27 im 1. Stock .

— Rüppurrerstraße 48 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern und Zugehör
«mf W. Aprll zu vermiethen . Näheres Rüppurrer-
straße 18 im 1. Stock .

— Rüppurrerstraße 70 ist der 4 . Stock von
4 großen Zimmern und 1 Mansarde sammt Zuge¬
hör sofort oder auf 23. April, sowie im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern sammt Zugehör
Mf 23. April zu vermiethen .*3L . Schwimmschulstraße 10 ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern, Küche und Keller
zu vermiethen . Nähere« daselbst im Laden .*LL Sophteustraße 3 ist im Seitenbau
eine hübsche Wohnung von 2 Zimmern, Küche und
2—3 Mansarden auf 23. Juli au eine ruhige Fa¬
milie zu vermiethen .*3L. Stephanienstraße 23 ist die neu her-
gertchtete Wohnung im 3. Stock von 6 Zimmern,
Mansarde, 2 Kammern und dem üblichen Zugehör
auf 23. Juli zu vcrmiethen . Nähere« im 2. Stock .

— Steph anienstraße 67 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zngehör auf 23. April zu
vermiethen . Näheres im 2. Stock .

— Waldstraß .e 56 ist der untere Stock von
3 Zimmern , Alkov , Speisekammer und Zugehör
auf 23. Inst zu ven ' " " ^ '
hau«.

— Werderplatz 37 ist der 2. Stock, bestehend
an« 3 — 5 schönen Zimmern mit Parquetböden ,
Alkov, Speisekammer, Küche u . s. w . . sogleich oder
später zu vcrmiethen . Näheres Werderplatz 85 im
2. Stock.

62 . Werderplatz 31 ist der 2. Stock des
Vorderhauses, bestehend auS 4 schönen Zimmern,
Küche. Keller und allem Zugehör, auf 23. Juli s . o ,
zu vcrmiethen . Näheres im Büreau ' daselbst.

Zause Belfortstraße 16 ist der
Zimmer und Bade

^
mmer — aus

— In meinem
dritte Stock - 7 ^ . .
Juli ev. Oktober zu vermiethen . L. Kabisch

— Erbprinzenstraße 4 ist im 4. Stock eine
geräumige Wohnung von 7 Zimmern nebst Zu¬
rhör Mf 23. Juli d. I . zu vermiethen . Näheres

rrenstraße 31 .
3L. Eine Mansardenwohnung von 1 Zimmer,

Küche und Keller ist sogleich oder auf 23. April
an ordentliche Leute zu vermiethen . Näheres Au-
gsrtmstraße 47.

— Eine schön « Parterrewohnung voi
» immer» re., sämmtlich ans die Straße
heA , auf 23. Aprll l . I . zu
Nähere « Schloßplatz IS. 2. Sto

von t>
- ge-

vermiethe».
tock.

sch
Treppe hoch, sowie eine WohuumTrepp!
zwei ;

Eine schöne Wohnung von

Treppen hoch , nebst
vermiethen. Nähere« Lammstral

4 Zimmern, eine
von 3 Zimmern,

»gehör sind sofort zu
3. St "

e 7 a im 3. Stock .
— Eine schöne, herrschaftlich hergertchte«

Wohnung von 7 Zimmer» nnd Zngehör , 3
Treppen hoch, aas 23. Aprll l. I . z« ver¬
miethen. Nähere « Schloßplatz IS, 2. Stock .

KaiferstraHe 172
ist der 2. Stock , bestehend an« K großen, ge¬
räumige » Zimmer», Balkon , Küche, 2 Man¬
sarde« , 2 Keller» , Anthell an der Wasch¬
küche, ans 23. Juli 189« zn vermiethen ; auch
k« m »er Einzug nach Vereinbarung vor dem
Ziel erfolgen . Die Wohnung ist ganz der
Nenzrtt entsprechendeingerichtet. Einznsehen
Nachmittag « von 2 — 4 Uhr . —

- - > 1
— Elegante Wohnung, der Neuzeit durchaus !

entsprechend , bestehend aus 5 großen Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , Waschküche, Trockenspeicher
rc ., ist sofort oder per 23. April zu vermiethen :
Friedenstraße20 . Näheresdaselbstim Parterre .

Laden mit Wohnung zu vermiethen .
3.3 . Ein Laden mit Wohnung ist zu vermiethen :

Kreuzstraße 16 . Näheres Äkademiestraße 35.

Laden mit Wohnung « « VOr -
» NOllAvi ».

5.2. Ostendstraße 9 ist ein hübscher Laden , welcher
sich vorzugsweise für einen Metzger oder Wurstler
ngnet , nebst Wohnung auf 23 . April d. I . zu ver¬
miethen. Nähere« zu erfragen beim Eigenthümcr,
Kronenstraße 36.

Lade « und Wohnungen zu ver¬
miethen .

— Ostendstraße S ist der 1 . Stock , be¬
stehend in einem Laden und 4 Zimmern,
Küche rc., auf 23. April z« vermiethen .

Ebendaselbst ist eine Wohnung von 3
Zimmern und Küche nebst Zngehör , im
3. Stock , auf 23. April z« vermiethen.

Zu erfragen im Seitenbau , 2. Stock .

Ein sehr großer , eleganter Laden,
Erbprinzenstraße 4 , ist sehr preiswürdig zu ver¬
miethen . Näheres Herrenstraße 31. —

Laden zu vermiethen .
— Friedrich - Platz 8 ist per 23. Juli ein schöner ,

großer und geräumiger Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern mit oder ohne Wohnung zu vermiethen .
Näheres bei Herrn Dobmanu daselbst .

Ein Lade» mit Comptoir
ist auf 23. April zu vermiethen beim Hausmeister
Haas , Kaiscrstraße 215 . —

Werkstätte und Wohnung zu
vermiethen .

— Eine Wohnung von 2 großen Zimmern,
Küche u . s. w. event. mit größerer Werkstätte ist
sogleich zu vermiethen. Näheres Schützcnstr . 36
im 3. Stock des Seitenbaues bei Herrn Leifinger .

Wohnungs - Gesuche.
*2.2 . Ans 23. Juli d. I . wird von einem

Beamten mit einem Sohn eine Wohnung von
4 Zimmern sammt Zugehör , womöglich im
l . Stock der Erbprinzen - , Spital « , Kreuz¬
oder Hebelstraße oder deren Nähe , zu mietheu
gesucht« Gest . Anerbieten mit Preisangabe
unter Nr . 104 an das Kontor de- Tagblatte «
erbeten.

*2.2 . Gesucht wird auf 23 . Juli eine Wohnung
von 6—7 Zimmern mit allem Zugehör , thunlichst
in' s Freie gehend . Gefl . Offerten mit Prei «an-
zabe unter Nr . 94 an da« Kontor de« Tagblattes
erbeten .

*2 .2. Eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zugehör wird sogleich oder auf 23. April zu
miethen gesucht. Gefl . Offerten wolle man unter
'Ilr . 123 im Kontor des Tagblattes abgcbcn .

*2.1 Sofort oder bald wird eine möblirte
Offizierswohnnng in der Nähe der Grenadier-
Kaserne gesucht. Offerten unter Nr . 1S8
find im Kontor de« Tagblatte « abzugeben.

Parterrewohnung
von 3—5 Zimmern in Mitte der Stadt , zwischen
Adler- und Karlstraße , wird auf 23 . Juli zu miethen
gesucht. Offerten unter Nr . 161 sind im Kontor
de « Tagblatte« niederzulcgen.

Zimmer zu vermiethen.
3 .2 . Amaltenstraße 55 ist ein einfache« , hübsch

möblirtes Zimmer auf 1 . Mai zu vermiethen . ,
3 .2. Amalienstraße 55 sind zwei fein möblirte

Zimmer mit Burschenzimmer und Stallung Mf
1 . Mai zu vcrmiethen. j

*3.2. Krtegstraße 74 sind im 4. Stock ein oder
zwei schön möblirte Zimmer sogleich oder später
zu vcrmiethen . _ —

* 2.2. Waldstraße 65 am Ludwigsplatz sind im
3. Stock zwei gut möblirte Zimmer an einen so¬
liden Herrn auf 1 . Mai oder später zu vermiethen .

*2.2. Zirkel 13 , eine Treppe hoch , ist ctn
hübsches, möblirtes Zimmer zu vermiethen. Nä¬
heres daselbst._ _ _

2.2. Ein möblirtes , nach der Straße gehendes
immer ist sogleich oder später zu vermiethen.
äherc « Zähringerstraße 64 im 3 . Stock._
3.2. Bahnhofstraße 1« ist ein freundlich möb¬

lirte« Zimmer mit schöner Aussicht, drei Treppen
hoch, für monatlich 10 Mk. an einen soliden Herrn
auf 15. April zu vcrmiethen . Nähere« 1 Treppe ho ch .

2.2. Ein großes, gut möblirte- Zimmer in der
Nähe des Hauptbahnhofcs ist an einen bessern ,
anständigen Herrn zu vermiethen. Näheres Nüp-
purrerstraße 2, parterre ._

Westendstraße 36— Ecke der Kaiser -Allee und
st per sofort ein Maleratelier zu
Nähere « Amalienstraße 24 , parterre .

vermiethen.

* Ein schön möblirte «, zweifenstrige «
Parterrezimmer

ist sogleich beziehbar an einen bessern Herrn zu
vcrmiethen : Werderstraße 19, nahe dem Sallen -
wäldchen ._ _

Schlafstelle zu vermiethen .
* Waldhornstraße 21 ist im 2. Stock des Hinter -

hauseS ' sogleich eine Schlafstelle an einen Herrn
oder ein Frauenzimmer zu vermiethen._

Werkstätte
zu vermiethen : Steinstraße 29. —

Werkstätte,
eine Helle , ist auf Avril oder Juli zu vermiethen:
Waldstraße 33 . Näheres im Laden.

Keller zu vermiethen .
— Auf 23. April oder später ist ein schöner

Weinkeller zu vermiethen. Zu erfragen Gottesauer -
straße 5, parterre._

Zimmer - Gesuch .
* Für ein Kunstgewerbeschüler wird ein Zimmer

mit Kost gesucht in der Nähe der Schule . Ange¬
bote wolle man heute im Kontor de« Tagblattes
unter Nr. 160 abgeben ._

Stall -Gesuch .
3.2. Zwischen Karl « und Westeudstraße

wird ein Stall für ein Pferd mit Zugehör bald,
resp. auf 28. April gesucht. Offerten unter Nr . 115
an das Kontor de« Tagblatte- erbeten.

Dienst -Gesuche .
* Ein junges Mädchen Ms guter Familie vom

Lande sucht sofort Stelle als Kindermädchen .
Näheres zu erfragen von 10 — 3 Uhr : Werder-
straßc 70 im 3 . Stock links.

* Ein Mädchen im Alter von 17 Jahren ,
welches frisch vom Lande gekommen ist und sich
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht , auch
etwas nähen kann , sucht sogleich eine Stelle . Zu
erfragen Durlacherstraße 57- bei Schneider Egen -
beraer im 2 . Stock de- Seitcnbaues.

1« 0V« Mark
auf gute zweite Hypothek zu 5°/, auf ein Objekt
in vorzüglicher Lage sofvrt aufzunehmcn gesucht.
GefälligeOfferten unter Nr . 108 nimmt da« Kontor
des Tagblattes entgegen . 3.2.

isooo Mark
werden Mf I . Hypotheke auf ein Anwesen auf¬
zunehmen gesucht. Gest. Offerten unter Nr . 73 an
da« Kontor des Tagblatte« erbeten. *3L.

Vertreter -Gesuch .
6L . Für Lebens - und Unfall-Versicherung unter

sehr günstigen Bedingungen ein tüchtiger Vertreter ,
welcher anch z» Reisen verwertet werden
soll, gesucht. Offerten unter Nr. 76 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

sofort zu vermiethen.
rer)

2.1. Ein hübsche« Parterrezimmer ist per 1. Mai
an -einen bessern Herrn zu vcrmiethen ; ebenso ist
ein großes Mansardenzimmer möblirt oder unmöb-
lirt an eine ruhize Person per sofort zu vermiethen :

t Douglasstraße 13, parterre , nächst der Kaiscrstraße .

tüchtige,

22.

Schreinevgefeilen,
ige, erhalten dauernde Arbeit bei

Möbelfabrik.
Ei « ordentliches Kuchenmadche »

wich ausgenommen. Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes. - -
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Stellen finden :
lind Konditorlehrlinge, Hin ? - und Zapfburschen ,
Köchinnen , Casä Köchinnen , Kochjungfern , Kellner
rinnen , HauS- undKüchenmädchen durch I . Müller ,
Bureau Germania , Schützenstraße 4 . 2,2

Pflegerin ,
^

welche gute, mehrjährige Zeugnisse über ähnliche
Stellung aufzuweisen hat, wird für eine ältere,
leidende Dame gesucht. Sehr ei wünscht wäre,wenn dieselbe etwas Hausarbeit mit übernehmen
könnte . Zu erfragen im Kontor des Tagblatles .

Ein geübter Packer
mit guten Zeugnissen , sowie

mehrere jüngere Mädchen
erhallen Beschäftigung . 3.3.

LliltSNN « öllkN , Papierwaarenfabrik,
_ 9 Lachncrstraße 9.

Lehrling -Gesuch .
5 3. Zwei gesittete Jungen mit guter Schulbildung

auS achtbaren Familien finden unter günstigen Be¬
dingungen Lehrllelle bei

Zinkornamente - Fabrik und Blechnerei,
_ Bahnhofstraße._

Glaferlehrling .
Ein junger Mann , welcher Lust hat, die Glaserei

zu erlernen, kann unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei 3 .2.
_ Oberst , Kronenstraße 5.

Uhrmacherlehrling-Gefuchl
Ein ordentlicher Junge findet gute Lehrstelle bei*2.1 . L . VI »« » »« , Uhrmacher .

_ Rheinstrabe 55 ( Stadttheil Mühlburg ).

Ta-czierlehrling-Gesuch.
3.1 . Ein ordentlicher Junge kann sofort in unserer

Tapezierwerkstätteals Lehrling eintreten.

_ Möbelfabrik ._
Ein fleißiger Arbeiter,

welcher stadtkundig ist , findet dauernde und loh¬
nende

Beschämung
in der Schuhleistenfabrik:

Amalienstraße 47 *2 .2.
33 . Ein junger , solider Mann findet sofort

Stelle als Hausbursche bei
» « » » Ix ,

_ zum Waldschlößchen._
Stellen -Gefuche .

*2.2. Ein verh . junger Mann , gedienter Militär ,
stadtkundig , sucht sogleich oder später Stellung als
Ausläufer , Büreaudrcner, Einkassierer oder sonstig.
Vertrauensposten. Kann Caution stellen . Zu er¬
fragen im Kontor. _

*3 .2. Ein gebildetes Fräulein , welches schon
Jahre lang in einem feinen Geschäft conditionirte,
sucht gleiche Stellung auf 1 . Mai . Gutes Zeugniß
und Empfehlungen stehen zur Seite . Offerten
unter Nr . 121 biltet man rm Kontor des Tag¬
blattes abzugeben .

*2.2. Ein tüchtiges Fräullin aus guter Familie,
welches längereZeit in der Kurz - , Woll- und Spiel -
waarenbranche thätia war , sucht sofort oder später
Stelle , gleichviel welcher Branche. Offerten unter
Nr. 105 sind an das Kontor des Tagblattcs zu
richten .

*2.2. Ein tüchtiges Fräulein aus guter Familie,
welches in der Glas -, Porzellan- und Spielwaaren -
brauche bewandert ist , sucht sofort oder später
Stelle , gleichviel welcher Branche. Offerten unter
Nr . 106 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

2.1. Ein gebild . Fräulein sucht , gestützt
aus gute Zeugnisse und Empfehlungen, Stel¬
lung als

Stütze der Hausfrau
oder zu einer̂ kinzelneu Dame . Dasselbe
hat schon solche St llen bekleidet. Gefällige
Offerten sub O 670Sd an
L Voxlor L .- v . in Mannheim .

— 141 -L —

MoLvs .
3L . Eine tüchtige Modistin empfiehlt sich in und

außer dem Hause . Näheres Kaiserstraße 139 im
4. Stock ."

Köche« - und Monds -
sowie sonstiger Leimfarbenanstrich wird unter
Garantie nur guter Arbeit prompt ausge¬
führt : Marienstraße 16 , 2 Stock.

Verloren .
3 .2. Am Donnerstag Abend ging ein Pferdr -

teppich verloren. Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung bei Gastwirth
F . Schäfer zum grünen Baum , Kaiserstraße 3,
abzugeben .

Katze zugelaufen.
Eine Katze (schwarz mit weißer Brust und

Schnauze) ist zugelaufen: Schützenstraße 47 im
Hinterhaus , parterre.

Haus -Verkauf.»
2 .2. In bester Geschäftslage, nahe beim Markt¬

platz , ist ein dreistöckiges Wohnhaus mit großen
Lademäumlichkeiten unter sehr günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Zwischenhändlerausgeschlossen .
Adresse unter Nr . 90 im Kontor des Tagblattcs
abzugeben .

Als Bauplatz zu verkaufe»
oder sofort zu vermiethen ist ein eingezäunter, reich
bepflanzter Garten in der Kurvenstraße . Auf
dem halben befindet sich ein großer Schopf , zur
Aufbewahrung von Materialien geeignet . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattcs .

Verkaufs -Anzeigen.
*2.2 . Wegen Wegzug zu verkaufen : Chiffonniere,

Kanapee , Ovaltisch , Waschtisch , Waschkommode,
Nachttisch , Kinderbettlade, Kinderwagen, Bettvor¬
lage , Spiegel . Kreuzstraße 7 im 4. Stock .

*3 .3. Wegzugs halber ist ein noch guter Koch¬
herd sammt Rohr billig zu verkaufen . Näheres
Werderstraße 13, parterre .

*2.1 . Ein Ladenschrank , ein Schreibpult und
ein Ladenstor sind zu verkaufen : Erbprinzen¬
straße 10.

* Eine Parthie schöne Pflastersteine und 50
leere Gierkisten sind zu verkaufen : Werder¬
straße 84 im Laden.
Ein fchönes, kreuzfailiges Pianino
von Steingräber in Bayreuth mit schönem Ton
und haltbarer Stimmung ist zu verkaufen : Seminar -
straße 7 im 2. Stock. 3 .2.

Wafchzüber
verschiedener Größe sind mehrere ' zu verkaufen :
Nowacks -Anlage 1 . 2.2.

Ein guter Rattenfänger ,
2 Jahre alt , »ur Zucht sehr gut , wird Herren¬
straße 4 sehr billig abgegeben . —

*3.2. Ein 6 Monate alter Jagdhund sowie ein
großes Vogelkäfig sind billig zu verkaufen bei
Schreiner 0 « » 8t » i»<I »i» in Rüppurr .

Kosttisch -Anerbieten.
*2.1 . An einem guten und kräftigen Mittags¬

und Abendtisch können noch mehrere Herren Ibeil -
nehmen : Erbprinzenstraße 38 , zwei Stiegen hoch .

Zur gkWigk« Kcüchtuug !
Ankauf

von Gold , Silber , Stickereien, Militäruniform -
stücken , Herrenkleidcrn, Bettung , Möbeln sowie
von altem Eisen , Kupfer, Messing , Zink und Blei,
Makulatur , Geschäftsbüchern , Briefen zum Ein¬
stampfen zu hohen Preisen.

Adressen beliebe man an Herrmann Heß ,
Handelsmann , Herrcnstraße 6, zunächst dem Schloß¬
platz, zu richten .

Auch empfehle ich mich zum Verkaufe von neuen
Bette » und neuen Bettfedern . Auch können
Zahlungsratcn gewährt werden. 3.3.

*2.2. Eine gesunde, kräftige
Schenkamme

sucht sofort Stellung . Zu erfragen Karlstr. 76.

* Eine gut erhaltene O Vroi » V«t « wird zu
kaufen gesucht. Adressen unter Nr . 162 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Mathematischer Unterricht
wird in Arithmetik, Algebra (nach Euklid oder
synthetisch) in Geometrie, Trigonometrie, Stereo¬

metrie, auf Erfahrung gestützt, mit Erfolg gegeben̂
Näheres Douglasstraße 20 , parterre. *3.2.

Zur Beachtung .
2.2. Ein älterer Kaufmann ertheilt Unterricht in
uchführung und Korrespondenz . Derselbe würde

Ansprüche bescheiden.

Zeichnen- und Znschucidekurs .
Mit dem LS. ^ prll beginnt wieder ein

neuer Kurs im Musterzeichner », Zuschneide »
und Anfertigen von Damen - Garderobe nach
bester, leichtfaßlicher Methode , wonach in
einem Monat der Erfolg erzielt wird.
In den Morgenstunden wird auch Privat¬

unterricht ertheilt. 2.1.

Ecke der Kaiser - und Kreuzstraße 9.
_ _

öorüss.llx-Wsme, rortts u . ^eiss«,
1L88- u . ÜL86tl 6QV 6i86,

Lpamsode Meine, äiveE 8ortsn ,
LdLMpeFNer, cloutsotttzn ll. kravLv -

8i8«jlM , —

Ooxuao Los vkampLAne ,
LirsokäVLeser , 8otlvs>r2wLlä6r,
Krim, HrstC,
l 'tlee, 6diQ68i8eIi6Q u. o8tincsi8oli6ll,

npLsfilt in vorriübliviisn ^ nulitLtnn
LsrL Na .uurs .uiL ,

^ jraäerniöZtrnssa 20 .

Burgess's
rothe Etiquette ,
gelbe Etiquette ,
grüne Gtiquette ,
extra <1» vä «

12.10.

Mlllkgriißkk Mcke

6.6.
I ? .

Kaiserstraße 134.

üsnee
Rohe Sorten von M . 1 .10 bis 1 .70 per

Ulk . LuiUßLlILLLILI »-
Werderstraße 61.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
roh und gebrannt, von den billigste «
bis zu den feinste» Sorte « stets
größte Auswahl bei
krisärioL Naisok 8o1m ,
19.12. Lammstraße S.
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V » ON Kro - IDoo ' S
weltberühmte , vorzügliche

^sps ».-So^s
(aus der japanischen Soyabohne gepreßt)

zur Verbesierung von Saucen und Suppen
in */§ ,

*/, und t/i Flaschen ;

olrlirvs . VLv«,
— direkt importirt,

in V»
'
, und ^ Pfund-Packung

(Backerei - Ausstellung Karlsruhe 1 . Preis)
Verkauf zu Originalprersen.

Haupt - Niederlage : Karlstraße 2S »
O . 0 - 7^ ,

Flasckenweinaesckäst von 6 . äs »«s» .

Ur Magmleidende
ärztlich empfohlenen

Lachsschinken
empfiehlt

jMWWSWMW
Amalienstraße 31 .

Schinken
Ln bester Qualität und beliebiger
Größe empfiehlt

Lrxlebsu 1UL .,
43.

I 'rs .iLL I ^isobsr , Weillhandlimg ,
Steinstraße 28 und Kreuzstraße 28 ,

empfiehlt sein großes La.er aller in und ausländischer Weine in Gebinden von
20 Ltr . an und zwar :

" —
Weißweine . . . per Liter von Mk. — .45 bis Mk . 3.50,
Rothweine . . „ „ „ „ — 65
Schaumweine . . „ Flasche „ » 1 .60
Champagner . . „ „ „ „ 275
Vermouth . . . „ „ „ „ 1 .70,
Verschiedene Dessertweine.

Gefl. Aufträge nimmt auch Herr Drost Lielrrvs

2 .5«,
7- ,

12 - ,

Adlerstraße 1 , entgegen .

Reinwollene, Kvinostvriv , schwarze

llsmsn - iilsillessiosss ,
über 70 neue Dessins,

hochfeinste LiiKklsvkv Aisvallvltvn ,
nur beste Fabrikate , empfiehlt zu billigen Preisen

VL 1 K . SolLoLsr ,
s .2 . Kaiferstraße 121 , nahe der Adlerstraße .

2 .1 . Werderplatz 48

Türk. Zwetschgen ,
sehr süße Frucht,

per Pfund ä 18 Pfennig
empfiehlt 2.2.

II . Lvi »t» vi>
Spitalstraße 25, Ecke der Kronenstraße.

Sämmtliche

Spezerei - Artikel
in vorzüglichen Qualitäten stets am
besten nnd billigsten zu haben bei
W> Lvck. WIoIsvN 8oI »i»,

Lammstraße S. 1912.

Rahmkäs ,
hochfeinen, empfiehlt

VolLmllLlor ,
b-3-

_ Augartenstraße 47 .
L 8 Donglasftraße L 8 ,

Ecke der Kaiferstraße.
Empfehle

GparKSl »
und

ZL L k» L1 L v L « r .

Ein grotzer Posten und
8onLir»«r-VrLv«t-VL»iUSi» wird weit
unter m Kostenpreis abgegeben

F. HV« 8tI»vInivr -
Ecke - er Kaiferstraße nn- Kaiser Passage .

5.1

von Älic . 1 .35 ciss ivietor SN,

^ lisutisit: LllSsl-
smxösblt in grösster ^ usvvsbl

llsissrstrssso I2l , nsns ävr llülörrtrsssv.

2 rrr xokn -lli ^ so Lsn -olrtLnrx k
In I 'olxs N » s8e » e1i»lL« iiL« von Llstsrisliso ist es mir wögliod, beste « I ^» brUr » t

Hsts>!-ku88boi>sil-8lsnrlsell
psr kkunä 65 kkx., doi 10 kkä. s 55 kks-, sdrnxsdvn.

! I 'ür Löäsn , vsloll noob nie sestrivüsn , divtv eins Met » llxr » i»ckt» i7b« xsr kknncl
i LU 40 kks»
j Lbsnso LvN «i»v !«b »e kür ksr ^ust- nnck Isnnonüolrdöilsll , sovis «LiwimtUeb «
herbei », in dvstsin Osls sdserivdsn , rn äon äonLbsr Müssten krsissn .

, 2usloioü smpksüls iod dsstsns mein

. . . . . . . ^ kür »II« vorknlnmenäsn It «pr»li »tnr «»i unä HrnenernnL «» sllsr io äissvs k'soll oill-

II . Xilllnöl ' 8eil6 muchtebandluna . soülsssnäsn ^ rdoitsn.' ^ L-» 88b8Äe » vvrävn »uoL von weinsm Eesodäkts sostrioüvn nnä bUUe «t bv-

II 81 ^« I»lLUllLIvlLV m ^
empfiehlt in allen gewünschten Farcen

Drogerie Sari Natll ,
ü.k. Grvßh. Hoflieferant.

« v8vI »Ltt8 -D » L » tr
Xr . L4 Ii »rL«1r» «se Xr . S4 , Hintsrüsss. Von» 23. ^pril »n : Lleervitslr » »«« Zir. S .

Llit slivr Loeüsoüt

10.10.
^ Llit slivr Loeüsoütuns
Livors V » » »n , Maler
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vonfii ' mslion
bringe ich mein auf's Beste assortntes Lager

Klm - uml llSmelilellei '
iiei ' lismkeliiilik

in empfehlende Erinnerung.

Frie - richsplatz L.
Kiimr '

schrs
Schrm-Mr « Aüscheiibitt
b i II Vvliinsi »« jr .,
— Friedrichsplatz 8.

Auf Wunsch frei in '« Hau « geliefert .

Dorsch-Lederthran,
Damps-Leberlhraili
Eisen-Leberthran^

ärztlich empfohlen, zu haben in der Drogerie
von

V . I » .
Großh Hoflieferant .

IIkklII kkMkkk
kigllne« Fabrikpreisen.

Durch Uebernahme der Niederlage von Hof¬lieferant 21. Ssrlin
( Fabrik - und Import - Geschäft ) , bin ich in der
Lage , folgende anerkannte Marken zu Fabrikpreisen
zu liefern : 2.l .

p . Llillo x. i/„ AÄI«
VItzlorl » ftsgl», zieml . kräftig , ^il 60 , 6.—,ürllo , mild .
2slo , mittclkräftig . . .Aoile»1a, leicht, angenehmci äiivio , »
Oelloia, mittelkräftig . .
pelnr Nslnelvk, mittellrästig
Koni , mild .
« anseo , mild . . . .
8»>»liae» , mittelkrSftig
peogeeso , Neg . vopuss », f

mittclkräftig . . . . .
klar de 8e »lll»no , mittelstark » 120,Loaoordls , sieg . stslnn, mit¬

tel!,ästig . . . . . . » 140 ,
Ney ilel Nondo Negeato» ,

ff . mittelkrästig . . .
ki,«m> ,esW S . Kieler.

Kaiser -Paffage 32, gegenüber dem Löwenrach en.
krLp . ?LlodollIi- kllIver

«»» Vuiillei -IIei 's ü«tp» k.-k»diilt,eingcstreut oder in Säckchen vcrthcilt schützt eSKleider und Pelzwerk gründlich vor Motten
und Schaden .

Zu haben ä 40 Pfg . bei L'risLr .
olrn ,

M . 6.- .
60, §
70. 7.- .
75. 7L0 ,
75. 7 .50,
90, § 9. - .
90, kl 9.- ,

100, 9.- .
100, V10.—.

115, e, 11 .50,
120, ,/ 12. - .

140, ek14.- .

150, v 15.- .

86 ! Lammstraße 10.4.

3.2. Verlangen Sie ausdrücklich Ersinn^«"» -Haarfärbemittel. Zx
der Nachahmungwegen , genau auf die Firma .
Enthaarungspiilvkr, WL
schädliches Mittel , M . 3.50). « ul » , ,Pars . , Nürnberg . Hier bei A . Kiefer , Kai-
serstraße 92, zu haben.

ke «er -^ 88eellra «r -Vei'ei» Meim ,
gegründet 1850.

Wir bringen hierdurch' zu öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des freiwillig zurückgetretenenHerrn Fried . Kern
dem Herrn Kaufmann Lkokbsrr. Herrenstraße 35,eine Agentur obiger Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend übertragen haben .Mannheim , den 5. April 1890 .

Die General - Agentur : 2-1-
Gustav Balzar .

Mit Bezugnahme an Obiges halte ich mich zur Aufnahme von Versicherungen auf Gebäude »fünftel . Mobi len und Waaren bestens empfohlen.Karlsruhe , den 5. April 1890.

_ H.LoLL LokLorr, Herreustraße 35._
DrsäLLlLois

(kein Abfallholz ),I» tannen , fein gespalten liefern prompt frei in'S HausMark 1.5 » per Centner

Bestellungen nimmt Herr M' r . Itlett (Graviranstalt ) , Kaiserstraßr 62 , amMarktplatz, entgegen . 120.13.
Kohlen billigst .

Karlsruhe .
Samstag den 12. April 1890

Abonnements - Coneert
des 4L.GroAH. Hof-Orchestees

im großen Saale des Museums.
Unter gefälliger Mitwirkung des Vwbinisten Herrn Lr » s »vI1 aus Baden-Baden.

1 . aus der Symphonie in 0 -moII . L. Spohr .2. für Violine mit Orchestcrbcgleitung (Op. 11 , v -moll ) Han« Sitt .Allegro moderato. — Andante. — I? inals-1arantsilo.(Zum ersten Male in Karlsruhe .)3. „ 8i «zr1ri « L lot ^ U " (für kleines Orchester ) . Richard Wagner.4. Li >r« rni»«rHvvi8ei » für Violine mit Klavierbegleitung . . . . P . Sarasate .5. 8yi » pi »oiii «» I '-dur, Op. 93 , (komp. 1812) . . . . L. v. Beethoven,a) Allegro viveos o von drio. d) AUegrotto aobsksando .v) ll'ewpo di Llennetto. d) Allegro vivace.
Anfang 7 Ühr. Ende S Uhr.

Preise der Plätze : Saal reserv. I . Abtheilung . 4 50 Hk,
» » II . » 3 50 Hk,
» nichtreservirt . 2 50 Hk,Gallerie reservirt . 2 50 Hl,

» nichtreservirt . 1 ak 50 Hk
Btllets für alle Plätze sind in der Musikalienhandlung de- Herrn Fr . Dbrt und an der Abendkaffe,fürnichtreservirte Plätze auch bei Herrn Lasiert Nachf . (Knntz) zu haben.

WM
'

Samstag den 12. April, Vormittags halb 11 Uhr.Billets an der Kaffe ä 1 ^ für Abonnenten, ä 1 ^ 50 Hk für AiMabonnenten.

Folgt ei« Zweite - Blatt .
Druck md Verlag der Ehr . - r. Müller '

scheu Hostuchhandluug, redigirt unter Verantwortlichkeit v»u W. Müller t» Karlsruhe.
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